
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
82

7 
72

0
A

1
*EP003827720A1*

(11) EP 3 827 720 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
02.06.2021 Patentblatt 2021/22

(21) Anmeldenummer: 20208550.2

(22) Anmeldetag: 19.11.2020

(51) Int Cl.:
A47K 5/12 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
KH MA MD TN

(30) Priorität: 29.11.2019 DE 102019132545

(71) Anmelder: SCHÜLKE & MAYR GmbH
22851 Norderstedt (DE)

(72) Erfinder:  
• Diettrich, Elena

22851 Norderstedt (DE)
• Ehlert, Franziska

22851 Norderstedt (DE)
• Hartmann, Class-Florian

22851 Norderstedt (DE)
• Thurau, Bernd

22851 Norderstedt (DE)

(74) Vertreter: LKGLOBAL 
Lorenz & Kopf PartG mbB Patentanwälte
Brienner Straße 11
80333 München (DE)

(54) SPENDERSYSTEM MIT FLUIDSPENDER UND AUFNAHMEADAPTER SOWIE 
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(57) Es wird ein Spendersystem zum Abgeben eines
Fluids vorgeschlagen, aufweisend einen Fluidspender
und einen Aufnahmeadapter, wobei der Fluidspender ein
Gehäuse mit einer Rückwand, einer zumindest teilweise
offenen Vorderseite und einer Hebelmechanik aufweist,
wobei der Fluidspender eine in dem Gehäuse angeord-
nete Aufnahme zum formschlüssigen Aufnehmen eines
Abschnitts eines austauschbaren Fluidbehälters mit ei-
ner darin angeordneten und von der Hebelmechanik be-
tätigbaren Pumpeneinheit aufweist, wobei der Aufnah-
meadapter einen Kipphalter mit einem Befestigungsab-
schnitt und einem Halteabschnitt aufweist, wobei der Be-
festigungsabschnitt dazu ausgebildet ist, formschlüssig
in die Aufnahme eingesetzt zu werden und wobei der
Halteabschnitt dazu ausgebildet ist, zumindest einen Ab-
schnitt des austauschbaren Fluidbehälters mit unlösbar
integrierter Pumpeneinheit in einem Abstand von der
Aufnahme zu haltern, wobei der Aufnahmeadapter ferner
einen Druckhebel aufweist, der einen Fixierabschnitt und
einen Betätigungsabschnitt besitzt, wobei der Fixierab-
schnitt dazu ausgebildet ist, formschlüssig mit der He-
belmechanik verbunden zu werden und wobei der Betä-
tigungsabschnitt dazu ausgebildet ist, bei montiertem
Aufnahmeadapter über den Abschnitt des in dem Kipp-
halter angeordneten Fluidbehälters mit unlösbar inte-
grierter Pumpeneinheit zu ragen und einer Bewegung
der Hebelmechanik zu folgen.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft ein Spendersystem zum
Abgeben eines Fluids, aufweisend einen Fluidspender
und einen Aufnahmeadapter. Die Erfindung betrifft ferner
ein Fluidbehältersystem zum Bereitstellen eines Fluids,
aufweisend einen Fluidbehälter und einen Aufnahmea-
dapter. Weiterhin betrifft die Erfindung einen Aufnah-
meadapter sowie die Verwendung eines Aufnahmead-
apters.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Spender zum Abgeben von flüssigen Medien
sind weltweit verbreitet und werden in unterschiedlichs-
ten Ausführungsformen eingesetzt. Überwiegend finden
in solchen Spendern Pumpeneinheiten Verwendung, die
ein Pumprohr und einen damit verbundenen Pumpen-
kopf mit einem Abgabeauslass aufweisen. Die Pumpen-
einheit wird in eine Öffnung eines Fluidbehälters gesteckt
und mitunter durch eine Verschraubung oder einen Rast-
mechanismus befestigt, sodass das Pumprohr in dem
Fluidbehälter in das abzugebende Fluid ragt. Durch das
Eindrücken des Pumpenkopfes, an dem sich der Abga-
beauslass befindet, wird das Fluid durch das Pumprohr
zu dem Abgabeauslass hin befördert.
[0003] Bei der Anwendung, beispielsweise zum Abge-
ben eines Desinfektionsmittels, einer Waschlotion oder
eines Pflegeprodukts, werden oftmals wandmontierte
Spendersysteme mit einem Gehäuse und einer daran
angeordneten Hebelmechanik eingesetzt. Das Gehäuse
kann einen Standard-Fluidbehälter mit daran angeord-
neter Pumpeneinheit aufnehmen und die Hebelmecha-
nik betätigt den Pumpenkopf. Die Hebelmechanik weist
dafür bevorzugt einen Betätigungshebel auf, der deutlich
von dem Gehäuse absteht und eine Bedienung mit einem
Arm oder einem Ellenbogen erlaubt.
[0004] Derartige Spendersysteme sind üblicherweise
auf Fluidbehälter mit einer Pumpeneinheit angewiesen,
die zur Verwendung zunächst in den entsprechenden
Fluidbehälter eingebracht und befestigt werden muss.
Üblicherweise besitzt die Pumpeneinheit einen relativ
langen Abgabeauslass, welcher aus dem Gehäuse ragt
und das Abgeben des Fluids auf eine darunter gehaltene
Hand erlaubt. Das manuelle Anbringen einer Pumpen-
einheit führt jedoch zu hohen hygienische Anforderun-
gen. Es ist sicherzustellen, dass Einweg-Pumpeneinhei-
ten nicht mehrfach verwendet werden oder dass Mehr-
weg-Pumpeneinheiten vorschriftsgemäß vor erneutem
Gebrauch gereinigt werden. Es sind zwar Fluidbehälter
mit bereits unmittelbar nach einer Befüllung unlösbar da-
ran befestigten Pumpeneinheiten bekannt, doch sind
diese für ein eigenes Spendersystem konzipiert. Auf-
grund einer nicht kompatiblen Form sowie einem oftmals
kürzeren Abgabeauslass könnten diese nicht in voran-
gehend genannte Spendersysteme eingesetzt werden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist folglich Aufgabe der Erfindung, ein Spen-
dersystem oder ein Fluidbehältersystem vorzuschlagen,
das eine hygienische Verwendung von Fluidbehältern
mit einer unlösbar daran befestigten Pumpeneinheit und
insbesondere einem kürzeren Abgabeauslass erlaubt.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein Spendersystem mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbildungen
sind den Unteransprüchen und der nachfolgenden Be-
schreibung entnehmbar.
[0007] Es wird ein Spendersystem zum Abgeben eines
Fluids vorgeschlagen, aufweisend einen Fluidspender
und einen Aufnahmeadapter, wobei der Fluidspender ein
Gehäuse mit einer Rückwand, einer Vorderseite und ei-
ner Hebelmechanik aufweist, wobei der Fluidspender ei-
ne in dem Gehäuse angeordnete Aufnahme zum form-
schlüssigen Aufnehmen eines Abschnitts eines aus-
tauschbaren Standard-Fluidbehälters mit einer darin an-
geordneten und von der Hebelmechanik betätigbaren
Pumpeneinheit aufweist, wobei der Aufnahmeadapter ei-
nen Kipphalter mit einem Befestigungsabschnitt und ei-
nem Halteabschnitt aufweist, wobei der Befestigungsab-
schnitt dazu ausgebildet ist, formschlüssig in die Aufnah-
me eingesetzt zu werden und wobei der Halteabschnitt
dazu ausgebildet ist, zumindest einen Abschnitt des aus-
tauschbaren Fluidbehälters mit unlösbar integrierter
Pumpeneinheit in einem Abstand von der Aufnahme zu
haltern, wobei der Aufnahmeadapter ferner einen Druck-
hebel aufweist, der einen Fixierabschnitt und einen Be-
tätigungsabschnitt besitzt, wobei der Fixierabschnitt da-
zu ausgebildet ist, formschlüssig mit der Hebelmechanik
verbunden zu werden und wobei der Betätigungsab-
schnitt dazu ausgebildet ist, bei montiertem Aufnahmea-
dapter über den Abschnitt des in dem Kipphalter ange-
ordneten Fluidbehälters mit unlösbar integrierter Pum-
peneinheit zu ragen und einer Bewegung der Hebelme-
chanik zu folgen.
[0008] Der grundlegende Aufbau des Fluidspenders
kann dem eines verbreiteten Fluidspenders entspre-
chen. Das Gehäuse könnte eine zumindest teilweise of-
fene Vorderseite oder ein geschlossenes Gehäuse auf-
weisen. Das geschlossene Gehäuse könnte durch eine
abnehmbare und abschließbare Frontabdeckung zu-
gänglich sein. Das Gehäuse kann im horizontalen Quer-
schnitt beispielsweise eine U-Form aufweisen. Hierdurch
wird eine etwa größtenteils geschlossene Rückwand be-
reitgestellt, an die sich zwei seitliche, parallel zueinander
ausgeführte Seitenwände anschließen. Der zwischen
den Seitenwänden und der Rückwand definierte Raum
dient üblicherweise der Aufnahme eines Standard-Flu-
idbehälters. An einer Oberseite des Gehäuses kann die
Hebelmechanik angeordnet sein. Diese ist mit einer Be-
tätigungseinrichtung gekoppelt, welche beispielhaft ei-
nen Betätigungshebel aufweist, der sich zu der Vorder-
seite und darüber hinaus erstreckt. Alternativ oder zu-
sätzlich dazu kann die Betätigungseinrichtung auch ei-
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nen Motor aufweisen, der mit der Hebelmechanik gekop-
pelt ist und berührungslos über einen Annäherungssen-
sor angesteuert wird. Das erfindungsgemäße Prinzip
lässt sich demnach in handbetätigten Fluidspendern und
automatischen Fluidspendern anwenden. Die Hebelme-
chanik ist dazu ausgebildet, einen Pumpenkopf einer
Einweg- oder Mehrweg-Pumpeneinheit in einem Stan-
dard-Fluidbehälter zu betätigen.
[0009] Die in dem Gehäuse angeordnete Aufnahme
könnte einen Steg umfassen, der einen Ausschnitt be-
sitzt, in den ein Abschnitt des Standard-Fluidbehälters
eingeführt werden kann. Ein Kragen einer in dem Stan-
dard-Fluidbehälter angeordneten Pumpeneinheit würde
sich dabei seitlich des Ausschnitts auf den Steg auflegen,
sodass der Fluidbehälter vertikal und horizontal in dem
Gehäuse gehalten wird. Der Fluidspender könnte folglich
ein eigens für diese Art von Standard-Fluidbehälter kon-
zipiert sein. Zur Aufnahme eines alternativen Fluidbehäl-
ters, der in der äußeren Formgebung von dem Standard-
Fluidbehälter abweichen kann, wird statt des Standard-
Fluidbehälters der alternative Fluidbehälter sowie der
Aufnahmeadapter eingesetzt. Der alternative Fluidbe-
hälter kann weiterhin eine unlösbar integrierte Pumpen-
einheit aufweisen.
[0010] Der Aufnahmeadapter weist zwei wesentliche
Komponenten auf. Die erste Komponente ist ein Kipp-
halter, der dazu ausgebildet ist, formschlüssig in die Auf-
nahme des Fluidspenders eingesetzt zu werden. Hierzu
weist der Kipphalter einen Befestigungsabschnitt auf.
Der Befestigungsabschnitt könnte zumindest bereichs-
weise so geformt sein, dass er dem entsprechenden Ab-
schnitt eines Standard-Fluidbehälters entspricht. Das
Einsetzen des Kipphalters erfordert demnach keine Mo-
difikation des Fluidspenders.
[0011] Durch das Einsetzen des Kipphalters in die Auf-
nahme ragt der Halteabschnitt des Kipphalters in Rich-
tung der Vorderseite des Gehäuses und ist an den zu
haltenden Fluidbehälter angepasst. Der Fluidbehälter
kann folglich in oder an den Halteabschnitt gesetzt wer-
den, wobei durch den Versatz des Halteabschnitts von
der Aufnahme der Fluidbehälter leicht gekippt wird. Eine
zu der Rückwand gerichtete Begrenzung des Fluidbe-
hälters bildet folglich von der Unterseite zu der Oberseite
des Gehäuses hin einen sich kontinuierlich aufweitenden
Zwischenraum aus.
[0012] Zusätzlich dazu ist der Druckhebel mit seinem
Fixierabschnitt mit der Hebelmechanik verbunden. Der
Fixierabschnitt ist dabei so geformt, dass er kraftübertra-
gend mit zumindest einem Element der Hebelmechanik
verbunden werden kann, sodass eine von der Hebelme-
chanik ausgeführte Bewegung direkt in den Druckhebel
übertragen wird und dieser die Bewegung in Richtung
der Vorderseite des Gehäuses hin versetzt. Der Fixier-
abschnitt ist mit seiner Form an den jeweiligen Fluidspen-
der angepasst. Es ist vorstellbar, dass verschiedene
Spendersysteme mit unterschiedlichen Druckhebeln re-
alisierbar sind, die jeweils an die besonderen Formmerk-
male des betreffenden Fluidspenders angepasst sind.

Aufgrund der versetzten Lagerung eines Pumpenkopfes
des Fluidbehälters bei eingesetztem Kipphalter kann der
Druckhebel bei schräg gestelltem Fluidbehälter den ent-
sprechenden Pumpenkopf betätigen. Aufgrund der
Schrägstellung des Fluidbehälters kann auch mit einem
kürzeren Abgabeauslass eine geeignete Position des
austretenden Fluids auf eine vor den Fluidspender ge-
haltene Hand gewährleistet werden. Der kürzere Abga-
beauslass kann wesentlich kürzer als 10 cm sein. Es ist
bevorzugt, wenn der Abgabeauslass eine Länge auf-
weist, die in einem Bereich von 1 cm bis 5 cm liegt.
[0013] Der Druckhebel ist bevorzugt starr ausgebildet,
so dass er bei normaler Betätigung der Betätigungsme-
chanik seine Form behält. Er kann insbesondere aus ei-
nem Kunststoff als Spritzgussteil hergestellt werden. Be-
darfsweise kann er mit einem versteiften Profilquer-
schnitt ausgeführt sein. Der Kipphalter kann ebenso starr
ausgebildet sein. Allerdings könnte er aufgrund der recht
geringen Belastung ebenso etwas elastisch sein und ge-
ringere Materialstärken aufweisen. Es ist denkbar, den
Kipphalter aus einem Kunststoff oder einem metallischen
Material herzustellen.
[0014] Der Vollständigkeit halber wird darauf hinge-
wiesen, dass das durch den Fluidspender abzugebende
Fluid jegliche geeigneten Substanzen mit sämtlichen ge-
eigneten Viskositäten und Zuständen umfassen kann.
Das Fluid kann folglich flüssige, pastöse oder geschäum-
te Substanzen umfassen. Diese können neben Desin-
fektionsmitteln und Waschlotionen oder Flüssigseife
zum Beispiel auch Gele, Lotions, Salben, Cremes und
allgemein andere Flüssigkeiten mit einer höheren Visko-
sität umfassen.
[0015] Das erfindungsgemäße Spendersystem er-
laubt folglich neben der Verwendung von herkömmlichen
Standard-Fluidbehältern mit daran befestigbaren Ein-
weg- oder Mehrweg-Pumpeneinheiten mit längerem Ab-
gabeauslass auch Fluidbehälter mit unlösbar daran an-
gebrachter Pumpeneinheit mit kürzerem Abgabeaus-
lass. Ein aufwändiger Austausch des Fluidspenders zur
Anwendung alternativer Fluidbehälter ist daher nicht not-
wendig. Der Aufnahmeadapter kann überdies stets wie-
der von dem Fluidspender entfernt werden, sodass be-
darfsweise die Standard-Fluidbehälter wieder einsetzbar
sind. Der Benutzer kann sich folglich von einzelnen Lie-
feranten unabhängig machen. Weiterhin ist der Wech-
selaufwand beim Tausch von Fluidbehältern deutlich ge-
ringer, da ein Fluidbehälter mit unlösbar befestigter Pum-
peneinheit nur noch in den Fluidspender eingesetzt wer-
den muss. Im Stand der Technik muss die Pumpe vor
dem Gebrauch des Fluidbehälters erst in den Fluidbe-
hälter eingesetzt und dann in den Spender eingebracht
werden, bzw. kann eine Mehrwegpumpe im Spender ein-
gesetzt sein, um anschließend den Fluidbehälter direkt
im Spender mit der Pumpe zu verbinden. Dies wird er-
findungsgemäß vermieden und ein damit einhergehen-
des Hygiene-Risiko wird verringert. Weiterhin ist eine
Aufbereitung von Mehrweg-Pumpen nicht mehr notwen-
dig, so dass dadurch ein weiteres Hygiene-Risiko verrin-
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gert werden kann. Durch das Spendersystem und den
Fluidbehälter mit unlösbar integrierter Pumpeneinheit
kann sich ein Benutzer folglich ohne Aufwand auf ein
hygienisch einwandfreies System verlassen. Hierzu ist
kein Austausch eines bereits installierten Fluidspenders
notwendig und der Aufnahmeadapter muss nur einmal
eingesetzt werden. Durch den Aufnahmeadapter kann
ein Fluidspender dazu ausgebildet werden, Fluidbehälter
mit einer unlösbar daran befestigten Pumpeneinheit und
insbesondere einem kürzeren Abgabeauslass einzuset-
zen.
[0016] Bevorzugt ist der Betätigungsabschnitt des
Druckhebels dazu ausgeformt, einen Pumpenkopf der in
dem austauschbaren Fluidbehälter angeordneten Pum-
peneinheit zu umschließen. Dadurch kann der Pumpen-
kopf seine Ausrichtung zu dem Druckhebel beibehalten
und rutscht auch bei rascher Krafteinleitung nicht unter
dem Druckhebel weg.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Betätigungsabschnitt des Druckhebels einen von
dem Fixierabschnitt abgewandten ersten Vorsprung auf,
der eine Ausnehmung zum Durchführen eines Abga-
beauslasses besitzt. Die Ausnehmung kann als Schlitz
ausgeführt sein, sodass bei eingesetztem Druckhebel
der Fluidbehälter einfach von unterhalb des Druckhebels
in den Fluidspender einführbar ist. Der Abgabeauslass
gerät dann von unten in die Ausnehmung. Es bietet sich
an, dass die Ausnehmung nach unten hin geöffnet ist.
Die Ausnehmung kann auch als eine Öffnung mit einem
umlaufenden Rand ausgeführt sein, so dass der Abga-
beauslass beim Einsetzen des Fluidbehälters durch die
Ausnehmung gesteckt wird und anschließend durch sie
hindurchragt. Der erste Vorsprung kann an einem äuße-
ren Ende des Druckhebels angeordnet sein und den
Pumpenkopf der Pumpeneinheit des Fluidbehälters mit
unlösbar integrierter Pumpeneinheit führen.
[0018] In einer weiter vorteilhaften Ausführungsform
weist der Betätigungsabschnitt einen von dem ersten
Vorsprung in Richtung des Fixierabschnitts beabstande-
ten zweiten Vorsprung auf, wobei der erste Vorsprung
und der zweite Vorsprung einen Zwischenraum zum Um-
greifen eines Pumpenkopfs einschließen. Dadurch kann
eine sehr gute Ausrichtung des Pumpenkopfs an dem
Druckhebel erfolgen und auch beim Einwirken einer
Druckkraft durch den Druckhebel wird die Kraft aus dem
Hebelmechanismus präzise auf den Pumpenkopf gelei-
tet.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
zweite Vorsprung dazu ausgebildet, bei Betätigung der
Betätigungsmechanik mit dem Kipphalter in Anschlag zu
geraten und damit einen Dosierhub der Pumpeneinheit
auf einen vorbestimmten Wert zu begrenzen. Damit weist
der zweite Vorsprung eine Doppelfunktion auf. Die nach
außen gerichtete Erstreckung des zweiten Vorsprungs
kann derart angepasst werden, dass der Druckhebel nur
eine bestimmte Wegstrecke bei Betätigung der Betäti-
gungsmechanik zurücklegen kann. Der Dosierhub der
Pumpeneinheit, der sich durch die mögliche Eindrück-

strecke des Pumpenkopfs kennzeichnet, wird dadurch
begrenzt. Der zweite Vorsprung kann so ausgebildet
sein, dass die Pumpeneinheit für jeden Hub eine Menge
von 1,5 ml abgibt. Es ist denkbar, den zweiten Vorsprung
so zu dimensionieren, dass eine Menge von bis zu 5 ml
für jeden Hub abgegeben wird, vorzugsweise bis zu 3 ml
und besonders bevorzugt ungefähr 1,5 ml.
[0020] Alternativ dazu weist der Druckhebel ferner ei-
nen dritten Vorsprung auf, der an den Fixierabschnitt an-
grenzt und dazu ausgebildet ist, bei Betätigung der Be-
tätigungsmechanik mit dem Kipphalter in Anschlag zu
geraten und damit einen Dosierhub der Pumpeneinheit
auf einen vorbestimmten Wert zu begrenzen
[0021] Es ist außerdem vorteilhaft, wenn der Kipphal-
ter an dem Halteabschnitt ein zumindest bereichsweise
U-förmiges Profil zur formschlüssigen Aufnahme einer
Mantelfläche eines Halses oder eines Verschlusses des
Fluidbehälters aufweist. Der Hals oder der Verschluss
ist damit der vorangehend genannte Abschnitt des aus-
tauschbaren Fluidbehälters mit unlösbar integrierter
Pumpeneinheit. Die betreffende Mantelfläche kann sich
in das Profil schmiegen und dadurch gehalten werden.
Es bietet sich an, das Profil des Halteabschnitts auf die
Abmessungen der Mantelfläche anzupassen. Des Wei-
teren ist denkbar, dass der Halteabschnitt dazu ausge-
bildet ist, die Mantelfläche in den Halteabschnitt zu klem-
men. Das Profil des Halteabschnitts könnte weiterhin
auch flexibel sein und ein oder mehrere das Profil nach
außen begrenzende Rastelemente aufweisen. Beim Ein-
setzen des Fluidbehälters kann die Mantelfläche mit den
Rastelementen in Kontakt geraten, sie auseinanderbie-
gen oder -bewegen, sodass sie anschließend, beim voll-
ständigen Einsetzen des Fluidbehälters, in ihre Neutral-
stellung zurückkehren. Danach ist der Fluidbehälter folg-
lich zumindest locker eingerastet.
[0022] Der Kipphalter könnte ein Metallblech aufwei-
sen und der Halteabschnitt könnte durch mindestens ei-
nen abgeknickten Abschnitt in dem Metallblech realisiert
sein. Der Kipphalter ist damit ein besonders einfach her-
zustellendes und dennoch ausreichend stabiles Bauteil,
das zu günstigen Kosten bereitstellbar ist. Der Kipphalter
kann an einen gewünschten Typ eines Fluidbehälters
angepasst sein.
[0023] Es wäre jedoch auch denkbar, den Kipphalter
aus anderen Materialien, z.B. einem geeigneten Kunst-
stoff, herzustellen.
[0024] Da der Fluidbehälter durch den Kipphalter leicht
gekippt ist, beispielsweise um mindestens 10°, bietet es
sich an, dass der Halteabschnitt um höchstens 80° zu
dem Befestigungsabschnitt geknickt ist. Selbstverständ-
lich ist dieser Winkel an die Größe des austauschbaren
Fluidbehälters sowie der Länge des Abgabeauslasses
anzupassen. Es könnte sich anbieten, einen Winkel von
bis zu 90° vorzusehen, falls der Befestigungsabschnitt
winklig zu der Horizontalen anbringbar ist.
[0025] Der Halteabschnitt des Kipphalters könnte zwei
seitliche und voneinander beabstandete Haltelaschen
zum Halten des Fluidbehälters aufweisen. Die Haltela-
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schen könnten das vorangehend genannte U-förmige
Profil ausbilden.
[0026] Das erfindungsgemäße Spendersystem könn-
te ferner einen austauschbaren Fluidbehälter mit unlös-
bar integrierter Pumpeneinheit aufweisen.
[0027] Die Erfindung betrifft ferner ein Fluidbehälter-
system, aufweisend einen Fluidbehälter und einen Auf-
nahmeadapter, wobei der Fluidbehälter ein Behälterge-
häuse und eine Pumpeneinheit aufweist, die unlösbar
mit dem Behältergehäuse verbunden ist, und wobei der
Aufnahmeadapter einen Kipphalter mit einem Befesti-
gungsabschnitt und einem Halteabschnitt aufweist, wo-
bei der Befestigungsabschnitt dazu ausgebildet ist, form-
schlüssig in eine Aufnahme eines Gehäuses eines Flu-
idspenders eingesetzt zu werden und wobei der Halte-
abschnitt dazu ausgebildet ist, einen Abschnitt des Flu-
idbehälters zu haltern, wobei der Aufnahmeadapter fer-
ner einen starren Druckhebel aufweist, der einen Fixier-
abschnitt und einen Betätigungsabschnitt besitzt, wobei
der Fixierabschnitt dazu ausgebildet ist, formschlüssig
mit einer Hebelmechanik eines Fluidspenders verbun-
den zu werden und wobei der Betätigungsabschnitt dazu
ausgebildet ist, eine in den Fixierabschnitt einwirkende
Kraft auf einen Pumpenkopf einer Pumpeneinheit zu lei-
ten.
[0028] Es ist vorstellbar, dem Fluidbehälter mit unlös-
bar daran befestigter Pumpeneinheit, inklusive des darin
enthaltenen, abzugebenden Fluids, als Set mit einem
Aufnahmeadapter bereitzustellen.
[0029] Bevorzugt ist der Betätigungsabschnitt des
Druckhebels dazu ausgeformt, einen Pumpenkopf der
Pumpeneinheit zu umschließen.
[0030] Der Betätigungsabschnitt des Druckhebels
könnte weiterhin einen von dem Fixierabschnitt abge-
wandten ersten Vorsprung aufweisen, der eine Ausneh-
mung zum Durchführen eines Abgabeauslasses der
Pumpeneinheit besitzt.
[0031] Der Betätigungsabschnitt könnte einen von
dem ersten Vorsprung in Richtung des Fixierabschnitts
beabstandeten zweiten Vorsprung aufweisen, wobei der
erste Vorsprung und der zweite Vorsprung einen Zwi-
schenraum zum Umgreifen eines Pumpenkopfs ein-
schließen.
[0032] Wie vorangehend anhand des Spendersys-
tems dargestellt, kann der zweite Vorsprung dazu aus-
gebildet sein, bei Betätigung der Betätigungsmechanik
mit dem Kipphalter in Anschlag zu geraten und damit
einen Dosierhub der Pumpeneinheit auf einen vorbe-
stimmten Wert zu begrenzen.
[0033] Ebenso kann, wie vorangehend erläutert, der
Druckhebel ferner einen dritten Vorsprung aufweisen,
der an den Fixierabschnitt angrenzt und dazu ausgebil-
det ist, bei Betätigung der Betätigungsmechanik mit dem
Kipphalter in Anschlag zu geraten und damit einen Do-
sierhub der Pumpeneinheit auf einen vorbestimmten
Wert zu begrenzen.
[0034] Der Kipphalter könnte an dem Halteabschnitt
ein zumindest bereichsweise U-förmiges Profil zur form-

schlüssigen Aufnahme einer Mantelfläche eines Halses
oder eines Verschlusses des Fluidbehälters aufweisen.
[0035] Der Kipphalter könnte weiterhin ein Metallblech
aufweisen und der Halteabschnitt könnte durch mindes-
tens einen abgeknickten Abschnitt in dem Metallblech
realisiert sein.
[0036] Der Halteabschnitt ist bevorzugt um höchstens
90° und bevorzugt höchstens 80° zu dem Befestigungs-
abschnitt geknickt.
[0037] Zudem könnte der Halteabschnitt des Kipphal-
ters zwei seitliche und voneinander beabstandete Hal-
telaschen zum Halten des Fluidbehälters aufweisen.
[0038] Die Erfindung betrifft weiterhin einen Aufnah-
meadapter zum Halten eines austauschbaren Fluidbe-
hälters mit unlösbar integrierter Pumpeneinheit in einem
dafür nicht vorgesehenen Fluidspender mit Hebelme-
chanik, der zur Aufnahme eines Standard-Fluidbehälters
vorgesehen ist, wobei der Aufnahmeadapter einen Kipp-
halter mit einem Befestigungsabschnitt und einem Hal-
teabschnitt aufweist, wobei der Befestigungsabschnitt
dazu ausgebildet ist, formschlüssig in eine Aufnahme ei-
nes Gehäuses des Fluidspenders eingesetzt zu werden
und wobei der Halteabschnitt dazu ausgebildet ist, einen
Abschnitt des Fluidbehälters zu haltern, und wobei der
Aufnahmeadapter ferner einen starren Druckhebel auf-
weist, der einen Fixierabschnitt und einen Betätigungs-
abschnitt besitzt, wobei der Fixierabschnitt dazu ausge-
bildet ist, formschlüssig mit einer Hebelmechanik eines
Fluidspenders verbunden zu werden und wobei der Be-
tätigungsabschnitt dazu ausgebildet ist, eine in den Fi-
xierabschnitt einwirkende Kraft auf einen Pumpenkopf
einer Pumpeneinheit zu leiten.
[0039] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Betätigungsabschnitt des Druckhebels einen von
dem Fixierabschnitt abgewandten ersten Vorsprung auf,
der eine Ausnehmung zum Durchführen eines Abga-
beauslasses eines Fluidbehälters besitzt, wobei der Be-
tätigungsabschnitt einen von dem ersten Vorsprung in
Richtung des Fixierabschnitts beabstandeten zweiten
Vorsprung aufweist, wobei der erste Vorsprung und der
zweite Vorsprung einen Zwischenraum zum Umgreifen
eines Pumpenkopfs einschließen. Der zweite Vorsprung
kann, wie vorangehend erwähnt, zur Begrenzung des
Dosierhubs eingesetzt werden. Alternativ dazu kann der
Druckhebel ferner einen dritten Vorsprung aufweisen,
der an den Fixierabschnitt angrenzt und dazu ausgebil-
det ist, bei Betätigung der Betätigungsmechanik mit dem
Kipphalter in Anschlag zu geraten und damit einen Do-
sierhub der Pumpeneinheit auf einen vorbestimmten
Wert zu begrenzen.
[0040] Weiterhin ist vorteilhaft, wenn der Halteab-
schnitt um höchstens 90° und vorzugsweise höchstens
80° zu dem Befestigungsabschnitt geknickt ist, wobei der
Halteabschnitt des Kipphalters zwei seitliche und von-
einander beabstandete Haltelaschen zum Halten des
Fluidbehälters aufweist.
[0041] Schließlich betrifft die Erfindung die Verwen-
dung eines Aufnahmeadapters zum Einsetzen eines
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austauschbaren Fluidbehälters in einen dafür nicht vor-
gesehenen Fluidspender mit Hebelmechanik, der zur
Aufnahme eines Standard-Fluidbehälters vorgesehen
ist, wobei der Aufnahmeadapter einen Kipphalter mit ei-
nem Befestigungsabschnitt und einem Halteabschnitt
aufweist, wobei der Befestigungsabschnitt dazu ausge-
bildet ist, formschlüssig in eine Aufnahme eines Gehäu-
ses des Fluidspenders eingesetzt zu werden und wobei
der Halteabschnitt dazu ausgebildet ist, einen Abschnitt
des Fluidbehälters zu haltern, und wobei der Aufnahmea-
dapter ferner einen starren Druckhebel aufweist, der ei-
nen Fixierabschnitt und einen Betätigungsabschnitt be-
sitzt, wobei der Fixierabschnitt dazu ausgebildet ist, form-
schlüssig mit einer Hebelmechanik eines Fluidspenders
verbunden zu werden und wobei der Betätigungsab-
schnitt dazu ausgebildet ist, eine in den Fixierabschnitt
einwirkende Kraft auf einen Pumpenkopf einer Pumpen-
einheit zu leiten.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0042] Weitere Merkmale, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung der Ausführungs-
beispiele und den Figuren. Dabei bilden alle beschriebe-
nen und/oder bildlich dargestellten Merkmale für sich und
in beliebiger Kombination den Gegenstand der Erfindung
auch unabhängig von ihrer Zusammensetzung in den
einzelnen Ansprüchen oder deren Rückbezügen. In den
Figuren stehen weiterhin gleiche Bezugszeichen für glei-
che oder ähnliche Objekte.

Fig. 1a und 1b zeigen einen Fluidspender mit Stan-
dard-Fluidbehälter.

Fig. 2a und 2b zeigen ein Spendersystem.

Fig. 2c zeigt einen alternativen Druckhebel.

DETAILLIERTE DARSTELLUNG EXEMPLARISCHER 
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0043] Fig. 1a zeigt einen Fluidspender 2 mit einem
darin eingesetzten Standard-Fluidbehälter 4. Dieser
weist eine Pumpeneinheit auf, die ein Pumprohr 6 und
einen Standard-Abgabeauslass 8 besitzt. Der Fluidspen-
der 2 besitzt ein Gehäuse 10, das an den Standard-Flu-
idbehälter 4 angepasst ist und beispielhaft einen U-för-
migen Querschnitt aufweist. Das Gehäuse 10 besitzt et-
wa eine Rückwand 12, eine teilweise offene Vorderseite
14 sowie zwei Seitenwände 16, die beispielhaft parallel
und in einem Abstand zueinander angeordnet sind.
[0044] Eine Hebelmechanik 18 ist in dem Gehäuse 10
integriert und besitzt einen Betätigungshebel 20, der
deutlich von dem Gehäuse 10 absteht. Er kann dadurch
mit einem Arm oder einem Ellenbogen betätigt werden.
Oberhalb des Standard-Fluidbehälters 4 und vor der He-
belmechanik 18 befindet sich eine Standard-Auslauf-

blende 22, die den Fluidspender 2 ein ansprechendes
Äußeres verleiht und weiterhin den Standard-Abga-
beauslass 8 vor Beschädigungen schützt. Die Standard-
Auslaufblende 22 ist an den Standard-Abgabeauslass 8
angepasst geformt.
[0045] Wie vorangehend dargelegt kann die Verwen-
dung von Einweg- oder Mehrweg-Pumpeneinheiten,
welche vor Gebrauch erst in den Standard-Fluidbehälter
4 eingesetzt werden müssen, mitunter Nachteile aufwei-
sen. Bereits existierende Fluidbehälter mit daran unlös-
bar angebrachten Pumpeneinheiten sind jedoch nicht an
diesen Fluidspender 2 angepasst, sondern für ein eigen-
ständiges Spendersystem konzipiert. Bei der professio-
nellen Nutzung beispielsweise im klinischen Bereich sind
üblicherweise bereits Fluidspender 2 vorhanden und
wandmontiert. Das Austauschen wäre unwirtschaftlich
und sehr aufwändig.
[0046] Fig. 1b zeigt den Standard-Fluidbehälter 4 mit
dem Standard-Abgabeauslass 8 in einer Seitenansicht.
Eine darin integrierte Einweg- oder Mehrweg-Pumpen-
einheit 7 weist einen Kragen 9 auf, der das Einsetzen
des Fluidbehälters 4 in den Fluidspender 2 erleichtert.
Eine Betätigungsfläche oder ein anderes Element der
Hebelmechanik 18 drückt auf einen Pumpenkopf 11 der
Pumpeneinheit 7, um ein in dem Fluidbehälter 4 befind-
liches, flüssiges Medium aus dem Abgabeauslass 8 ab-
zugeben.
[0047] Aus diesem Grunde zeigt Fig. 2a ein erfin-
dungsgemäßes Spendersystem 24. Dieses besteht aus
dem Fluidspender 2 und einem Aufnahme-Adapter 26,
der wiederum einen Druckhebel 28 und einen Kipphalter
30 aufweist. Der Druckhebel 28 weist einen Fixierab-
schnitt 32 auf, der dazu ausgebildet ist, formschlüssig
mit der Hebelmechanik 18 verbunden zu werden. Bei-
spielhaft weist er zwei Vorsprünge 33 auf, von denen ein
äußerer Vorsprung 33 mit einer Rastnase 35 versehen
ist. Die Vorsprünge 33 können so ausgebildet sein, dass
sie beispielsweise eine Querstrebe der Hebelmechanik
18 zangenartig umgreifen. Durch die Rastnase 35 kann
eine lösbare Verrastung an der Querstrebe erfolgen.
[0048] Ein dem Fixierabschnitt 32 entgegengesetzt
angeordneter Betätigungsabschnitt 34 weist einen ers-
ten Vorsprung 36 und einen weiter zu dem Fixierab-
schnitt 32 gewandten zweiten Vorsprung 38 auf. Der ers-
te Vorsprung 36 und der zweite Vorsprung 38 schließen
einen Zwischenraum 40 ein, der dazu ausgebildet ist,
einen Pumpenkopf (hier nicht gezeigt) zu umgreifen. Der
erste Vorsprung 36 weist eine Ausnehmung 42 zum
Durchführen eines Abgabeauslasses (hier nicht gezeigt)
auf. Der Druckhebel 28 dient dazu, eine Kraft von der
Hebelmechanik 18, die beispielsweise durch den Betä-
tigungshebel 20 ausgeübt wird, auf den Betätigungsab-
schnitt 34 zu leiten.
[0049] Der Kipphalter 30 weist einen Befestigungsab-
schnitt 44 und einen Halteabschnitt 46 auf. Der Befesti-
gungsabschnitt 44 ist dazu ausgebildet, formschlüssig in
eine Aufnahme (hier nicht gezeigt) des Fluidspenders 2
eingesetzt zu werden. Hierzu könnte der Befestigungs-
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abschnitt 44 lediglich eine flache, geradlinige Form auf-
weisen. Allerdings könnte, wie hier beispielhaft darge-
stellt, der Befestigungabschnitt 44 mit seitlichen Laschen
45 ausgebildet sein, die etwa in eine Hinterschneidung
der genannten Aufnahme eingreifen können oder den
Befestigungsabschnitt 44 daran festklemmen. Der Be-
festigungsabschnitt 44 kann zumindest teilweise die Ab-
messungen des Kragens 9 eines Standard-Fluidbehäl-
ters 4 bzw. der standardmäßigen Einweg- oder Mehr-
weg-Pumpeneinheit 7 aufweisen und folglich analog zu
dem Kragen 9 in den Fluidspender 2 einsetzbar ist. Der
Halteabschnitt 46 ist indes dazu ausgebildet, einen Ab-
schnitt eines alternativen Fluidbehälters (hier nicht ge-
zeigt) mit unlösbar integrierter Pumpeneinheit in einem
Abstand von der Aufnahme zu haltern. Dadurch wird der
betreffende Fluidbehälter gekippt. Der Befestigungsab-
schnitt 44 und der Halteabschnitt 46 schließen einen da-
mit korrespondierenden Knick 48 zueinander ein, wobei
dadurch ein Knickwinkel 50 entsteht, der höchstens 80°
beträgt.
[0050] Der zweite Vorsprung 38 des Druckhebels ist
überdies dazu ausgebildet, einen Dosierhub zu begrenz-
en. Der Vorsprung 38 ist dabei derart gestaltet, dass er
bei der Betätigung des Betätigungshebels 20 mit dem
Kipphalter 30, beispielsweise auf dessen Halteabschnitt
46, in Anschlag geraten kann. Dadurch wird eine durch
ihn initiierte Hubbewegung eines in Fig. 2b gezeigten
Pumpenkopfs 62 begrenzt. Es ist denkbar, dass damit
eine Dosierung pro Hub auf bis zu 5 ml, bevorzugt bis
zu 3 ml und besonders bevorzugt etwa 1,5 ml begrenzt
wird.
[0051] In Fig. 2b wird ein solcher alternativer, aus-
tauschbarer Fluidbehälter 52 gezeigt, der mit einer un-
lösbar befestigten Pumpeneinheit 54 ausgestattet ist.
Diese ist mit einem verkürzten Abgabeauslass 56 aus-
gestattet. Hier ist zu sehen, wie der Halteabschnitt 46
eine Mantelfläche 58 des Fluidbehälters 52 umgreift.
Hierzu weist der Halteabschnitt 46 zwei voneinander be-
anstandeten Haltelaschen 60 auf, die sich bündig auf die
Mantelfläche 58 legen.
[0052] Ein Pumpenkopf 62 wird indes von den Vor-
sprüngen 36 und 38 des Druckhebels 28 gehalten. Durch
die Ausnehmung 42 ragt der Abgabeauslass 56. Der Be-
festigungsabschnitt 44 steckt in einer Aufnahme 64. Der
Fixierabschnitt 32 des Druckhebels 28 ist indes mit der
Hebelmechanik 18 verrastet. Dies wird durch eine Quer-
strebe 19 angedeutet, die der Fixierabschnitt 32 zangen-
artig umgreift, um ihrer Bewegung zu folgen. Die Quer-
strebe 19 könnte dabei mit dem Betätigungshebel 20 ver-
bunden sein.
[0053] Wie schematisch dargestellt, ist die Standard-
Auslaufblende 22 durch eine modifizierte Auslaufblende
66 ersetzt. Diese kann ebenso Teil des Spendersystems
24 sein, sie weist hierzu einen angepassten Ausschnitt
68 zur Aufnahme des Druckhebels 28 auf.
[0054] Fig. 2c zeigt einen alternativen Druckhebel 70,
der neben dem ersten Vorsprung 36 und dem zweiten
Vorsprung 38 einen dritten Vorsprung 72 aufweist. Hier

dient der zweite Vorsprung 38 lediglich zum Halten des
Fluidbehälters. Der dritte Vorsprung 72 ist dazu ausge-
bildet, beim Betätigen des Betätigungshebels 20 mit dem
Kipphalter 30, beispielsweise auf dessen Halteabschnitt
46, in Anschlag zu geraten. Dadurch wird auch hier eine
Hubbewegung des in Fig. 2b gezeigten Pumpenkopfs 62
begrenzt. Es ist denkbar, dass damit eine Dosierung pro
Hub auf 1,5 ml begrenzt wird.
[0055] Ergänzend sei darauf hingewiesen, dass "auf-
weisend" keine anderen Elemente oder Schritte aus-
schließt und "ein" oder "eine" keine Vielzahl ausschließt.
Ferner sei darauf hingewiesen, dass Merkmale, die mit
Verweis auf eines der obigen Ausführungsbeispiele be-
schrieben worden sind, auch in Kombination mit anderen
Merkmalen anderer oben beschriebener Ausführungs-
beispiele verwendet werden können. Bezugszeichen in
den Ansprüchen sind nicht als Einschränkung anzuse-
hen.

BEZUGSZEICHEN

[0056]

2 Fluidspender
4 Standard-Fluidbehälter
6 Pumprohr
7 Einweg- oder Mehrweg-Pumpeneinheit
8 Standard-Abgabeauslass
9 Kragen
10 Gehäuse
11 Pumpenkopf
12 Rückwand
14 Vorderseite
16 Seitenwand
18 Hebelmechanik
20 Betätigungshebel
22 Standard-Auslaufblende
24 Spendersystem
26 Aufnahme-Adapter
28 Druckhebel
30 Kipphalter
32 Fixierabschnitt
33 Vorsprung
34 Betätigungsabschnitt
35 Rastnase
36 erster Vorsprung
38 zweiter Vorsprung
40 Zwischenraum
42 Ausnehmung
44 Befestigungsabschnitt
45 Lasche
46 Halteabschnitt
48 Knick
50 Knickwinkel
52 (alternativer) Fluidbehälter
54 (unlösbare) Pumpeneinheit
56 (verkürzter) Abgabeauslass
58 Mantelfläche
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60 Haltelasche
62 Pumpenkopf
64 Aufnahme
66 modifizierte Auslaufblende
68 Ausschnitt der modifizierten Auslaufblende
70 Druckhebel
72 dritter Vorsprung

Patentansprüche

1. Spendersystem (24) zum Abgeben eines Fluids, auf-
weisend einen Fluidspender (2) und einen Aufnah-
meadapter (26),
wobei der Fluidspender (2) ein Gehäuse (10) mit ei-
ner Rückwand (12), einer Vorderseite (14) und einer
Hebelmechanik (18) aufweist,
wobei der Fluidspender (2) eine in dem Gehäuse
(10) angeordnete Aufnahme (64) zum formschlüssi-
gen Aufnehmen eines Abschnitts eines austausch-
baren Standard-Fluidbehälters (4) mit einer darin an-
geordneten und von der Hebelmechanik (18) betä-
tigbaren Pumpeneinheit (7) aufweist,
wobei der Aufnahmeadapter (26) einen Kipphalter
(30) mit einem Befestigungsabschnitt (44) und ei-
nem Halteabschnitt (46) aufweist, wobei der Befes-
tigungsabschnitt (44) dazu ausgebildet ist, form-
schlüssig in die Aufnahme (64) eingesetzt zu werden
und wobei der Halteabschnitt (46) dazu ausgebildet
ist, zumindest einen Abschnitt eines austauschba-
ren Fluidbehälters (52) mit unlösbar integrierter
Pumpeneinheit (54) in einem Abstand von der Auf-
nahme (64) zu haltern,
wobei der Aufnahmeadapter (26) ferner einen
Druckhebel (28, 70) aufweist, der einen Fixierab-
schnitt (32) und einen Betätigungsabschnitt (34) be-
sitzt, wobei der Fixierabschnitt (32) dazu ausgebildet
ist, formschlüssig mit der Hebelmechanik (18) ver-
bunden zu werden und wobei der Betätigungsab-
schnitt (34) dazu ausgebildet ist, bei montiertem Auf-
nahmeadapter (26) über den Abschnitt des in dem
Kipphalter (30) angeordneten Fluidbehälters (52) mit
unlösbar integrierter Pumpeneinheit (54) zu ragen
und einer Bewegung der Hebelmechanik (18) zu fol-
gen.

2. Spendersystem (24) nach Anspruch 1, wobei der Be-
tätigungsabschnitt (34) des Druckhebels (28, 70) da-
zu ausgeformt ist, einen Pumpenkopf (62) der in dem
austauschbaren Fluidbehälter (52) angeordneten
Pumpeneinheit (54) zu umschließen.

3. Spendersystem (24) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Betätigungsabschnitt (34) des Druckhebels (28,
70) einen von dem Fixierabschnitt (32) abgewandten
ersten Vorsprung (36) aufweist, der eine Ausneh-
mung (42) zum Durchführen eines Abgabeauslas-
ses (56) besitzt.

4. Spendersystem (24) nach Anspruch 3, wobei der Be-
tätigungsabschnitt (34) einen von dem ersten Vor-
sprung (36) in Richtung des Fixierabschnitts (32) be-
abstandeten zweiten Vorsprung (38) aufweist, wobei
der erste Vorsprung (36) und der zweite Vorsprung
(38) einen Zwischenraum (40) zum Umgreifen eines
Pumpenkopfs (62) einschließen.

5. Spendersystem (24) nach Anspruch 4, wobei der
zweite Vorsprung (38) dazu ausgebildet ist, bei Be-
tätigung der Betätigungsmechanik (18) mit dem
Kipphalter (30) in Anschlag zu geraten und damit
einen Dosierhub der Pumpeneinheit (54) auf einen
vorbestimmten Wert zu begrenzen.

6. Spendersystem (24) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, wobei der Druckhebel (28, 70) ferner einen
dritten Vorsprung (72) aufweist, der an den Fixier-
abschnitt (32) angrenzt und dazu ausgebildet ist, bei
Betätigung der Betätigungsmechanik (18) mit dem
Kipphalter (30) in Anschlag zu geraten und damit
einen Dosierhub der Pumpeneinheit (54) auf einen
vorbestimmten Wert zu begrenzen.

7. Spendersystem (24) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Kipphalter (30) an dem
Halteabschnitt (46) ein zumindest bereichsweise U-
förmiges Profil zur formschlüssigen Aufnahme einer
Mantelfläche (58) eines Halses oder eines Ver-
schlusses des Fluidbehälters (52) aufweist.

8. Spendersystem (24) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Kipphalter (30) ein Me-
tallblech aufweist und der Halteabschnitt (46) durch
mindestens einen abgeknickten Abschnitt in dem
Metallblech realisiert ist.

9. Spendersystem (24) nach Anspruch 8, wobei der
Halteabschnitt (46) um höchstens 90° und vorzugs-
weise höchstens 80° zu dem Befestigungsabschnitt
(44) geknickt ist.

10. Spendersystem (24) nach Anspruch 8 oder 9, wobei
der Halteabschnitt (46) des Kipphalters (30) zwei
seitliche und voneinander beabstandete Haltela-
schen (60) zum Halten des Fluidbehälters (52) auf-
weist.

11. Fluidbehältersystem, aufweisend einen Fluidbehäl-
ter (52) und einen Aufnahmeadapter (26),
wobei der Fluidbehälter (52) ein Behältergehäuse
und eine Pumpeneinheit (54) aufweist, die unlösbar
mit dem Behältergehäuse verbunden ist, und
wobei der Aufnahmeadapter (26) einen Kipphalter
(30) mit einem Befestigungsabschnitt (44) und ei-
nem Halteabschnitt (46) aufweist, wobei der Befes-
tigungsabschnitt (44) dazu ausgebildet ist, form-
schlüssig in eine Aufnahme (64) eines Gehäuses
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(10) eines Fluidspenders (2) eingesetzt zu werden
und wobei der Halteabschnitt (46) dazu ausgebildet
ist, einen Abschnitt des Fluidbehälters (52) zu hal-
tern,
wobei der Aufnahmeadapter (26) ferner einen star-
ren Druckhebel (28, 70) aufweist, der einen Fixier-
abschnitt (32) und einen Betätigungsabschnitt (34)
besitzt, wobei der Fixierabschnitt (32) dazu ausge-
bildet ist, formschlüssig mit einer Hebelmechanik
(18) eines Fluidspenders (2) verbunden zu werden
und wobei der Betätigungsabschnitt (34) dazu aus-
gebildet ist, eine in den Fixierabschnitt (32) einwir-
kende Kraft auf einen Pumpenkopf (62) einer Pum-
peneinheit (54) zu leiten.

12. Fluidbehältersystem nach Anspruch 11, wobei der
Betätigungsabschnitt (34) des Druckhebels (28, 70)
dazu ausgeformt ist, einen Pumpenkopf (62) der
Pumpeneinheit (54) zu umschließen.

13. Fluidbehältersystem nach Anspruch 11 oder 12, wo-
bei der Betätigungsabschnitt (34) des Druckhebels
(28, 70) einen von dem Fixierabschnitt (32) abge-
wandten ersten Vorsprung (36) aufweist, der eine
Ausnehmung (42) zum Durchführen eines Abga-
beauslasses (56) der Pumpeneinheit (54) besitzt.

14. Fluidbehältersystem nach einem der Ansprüche 11
bis 13, wobei der Betätigungsabschnitt (34) einen
von dem ersten Vorsprung (36) in Richtung des Fi-
xierabschnitts (32) beabstandeten zweiten Vor-
sprung (38) aufweist, wobei der erste Vorsprung (36)
und der zweite Vorsprung (38) einen Zwischenraum
(40) zum Umgreifen eines Pumpenkopfs (62) ein-
schließen.

15. Fluidbehältersystem nach einem der Ansprüche 11
bis 14, wobei der Kipphalter (30) an dem Halteab-
schnitt (46) ein zumindest bereichsweise U-förmiges
Profil zur formschlüssigen Aufnahme einer Mantel-
fläche (58) eines Halses oder eines Verschlusses
des Fluidbehälters (52) aufweist.

16. Fluidbehältersystem nach einem der Ansprüche 11
bis 15, wobei der Kipphalter (30) ein Metallblech auf-
weist und der Halteabschnitt (46) durch mindestens
einen abgeknickten Abschnitt in dem Metallblech
realisiert ist.

17. Fluidbehältersystem nach einem der Ansprüche 11
bis 16, wobei der Halteabschnitt (46) um höchstens
90° und bevorzugt höchstens 80° zu dem Befesti-
gungsabschnitt (44) geknickt ist.

18. Fluidbehältersystem nach Anspruch 16 oder 17, wo-
bei der Halteabschnitt (46) des Kipphalters (30) zwei
seitliche und voneinander beabstandete Haltela-
schen (60) zum Halten des Fluidbehälters (52) auf-

weist.

19. Aufnahmeadapter (26) zum Halten eines austausch-
baren Fluidbehälters (52) mit unlösbar integrierter
Pumpeneinheit (54) in einem dafür nicht vorgesehe-
nen Fluidspender (2) mit Hebelmechanik (18), der
zur Aufnahme eines Standard-Fluidbehälters (4)
vorgesehen ist,
wobei der Aufnahmeadapter (26) einen Kipphalter
(30) mit einem Befestigungsabschnitt (44) und ei-
nem Halteabschnitt (46) aufweist, wobei der Befes-
tigungsabschnitt (44) dazu ausgebildet ist, form-
schlüssig in eine Aufnahme (64) eines Gehäuses
(10) des Fluidspenders (2) eingesetzt zu werden und
wobei der Halteabschnitt (46) dazu ausgebildet ist,
einen Abschnitt des Fluidbehälters (52) zu haltern,
und
wobei der Aufnahmeadapter (26) ferner einen star-
ren Druckhebel (28, 70) aufweist, der einen Fixier-
abschnitt (32) und einen Betätigungsabschnitt (34)
besitzt, wobei der Fixierabschnitt (32) dazu ausge-
bildet ist, formschlüssig mit einer Hebelmechanik
(18) eines Fluidspenders (2) verbunden zu werden
und wobei der Betätigungsabschnitt (34) dazu aus-
gebildet ist, eine in den Fixierabschnitt (32) einwir-
kende Kraft auf einen Pumpenkopf (62) einer Pum-
peneinheit (54) zu leiten.

20. Aufnahmeadapter (26) nach Anspruch 19,
wobei der Betätigungsabschnitt (34) des Druckhe-
bels (28, 70) einen von dem Fixierabschnitt (32) ab-
gewandten ersten Vorsprung (36) aufweist, der eine
Ausnehmung (42) zum Durchführen eines Abga-
beauslasses (56) eines Fluidbehälters (52) besitzt,
wobei der Betätigungsabschnitt (34) einen von dem
ersten Vorsprung (36) in Richtung des Fixierab-
schnitts (32) beabstandeten zweiten Vorsprung (38)
aufweist, wobei der erste Vorsprung (36) und der
zweite Vorsprung (38) einen Zwischenraum (40)
zum Umgreifen eines Pumpenkopfs (62) einschlie-
ßen.

21. Aufnahmeadapter (26) nach Anspruch 19 oder 20,
wobei der Halteabschnitt (46) um höchstens 90° und
vorzugsweise höchstens 80° zu dem Befestigungs-
abschnitt (44) geknickt ist, und
wobei der Halteabschnitt (46) des Kipphalters (30)
zwei seitliche und voneinander beabstandete Hal-
telaschen (60) zum Halten des Fluidbehälters (52)
aufweist.

22. Verwendung eines Aufnahmeadapters (26) zum
Einsetzen eines austauschbaren Fluidbehälters (52)
mit unlösbar integrierter Pumpeneinheit (54) in einen
dafür nicht vorgesehenen Fluidspender (2) mit He-
belmechanik (18), der zur Aufnahme eines Stan-
dard-Fluidbehälters (4) vorgesehen ist,
wobei der Aufnahmeadapter (26) einen Kipphalter
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(30) mit einem Befestigungsabschnitt (44) und ei-
nem Halteabschnitt (46) aufweist, wobei der Befes-
tigungsabschnitt (44) dazu ausgebildet ist, form-
schlüssig in eine Aufnahme (64) eines Gehäuses
(10) des Fluidspenders (2) eingesetzt zu werden und
wobei der Halteabschnitt (46) dazu ausgebildet ist,
einen Abschnitt des Fluidbehälters (52) zu haltern,
und
wobei der Aufnahmeadapter (26) ferner einen star-
ren Druckhebel (28, 70) aufweist, der einen Fixier-
abschnitt (32) und einen Betätigungsabschnitt (34)
besitzt, wobei der Fixierabschnitt (32) dazu ausge-
bildet ist, formschlüssig mit einer Hebelmechanik
(18) eines Fluidspenders (2) verbunden zu werden
und wobei der Betätigungsabschnitt (34) dazu aus-
gebildet ist, eine in den Fixierabschnitt (32) einwir-
kende Kraft auf einen Pumpenkopf (62) einer Pum-
peneinheit (54) zu leiten.
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